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1 Abkürzungsverzeichnis 

BNetzA Bundesnetzagentur 

EE Erneuerbare Energien 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz  

HöS Höchstspannung  

HS Hochspannung  

MS Mittelspannung 

NB Netzbetreiber  

NE Netzebene 

NS Niederspannung  

SH Netz Schleswig-Holstein Netz AG 

ÜNB Übertragungsnetzbetreiber  

UW Umspannwerk (Netzebene 2 oder 4) 

VNB Verteilnetzbetreiber 
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2 Einleitung 

Die Schleswig-Holstein Netz AG (SH Netz) ist als Betreiber von Strom- und Gasleitungen in rund 900 
Kommunen in Schleswig-Holstein für den sicheren und zuverlässigen Betrieb der Energienetze für rund 
2,8 Millionen direkt oder indirekt angeschlossene Kunden verantwortlich. Als Partner der Energie-
wende hat das Unternehmen außerdem in den letzten Jahren mehrere zehntausend Anlagen zur Er-
zeugung erneuerbarer Energien an seine Netze angeschlossen.  
 
Mehr als 1.500 Mitarbeiter sind mit diversen technischen Standorten sowie der zentralen Netzleitstelle 
in Rendsburg im ganzen Land präsent. Insgesamt betreiben sie rund 50.000 Kilometer Hoch-, Mittel- 
und Niederspannungsnetze sowie 15.000 Kilometer Gas- und 7.500 Kilometer Kommunikationsnetze 
in Schleswig-Holstein. 
 
Bei der SH Netz sind bereits ca. 76.000 Energieparks mit Strom aus Erneuerbaren Energien (EE) mit 
einer Gesamtleistung von ca. 11 Gigawatt installiert (Stand April 2024). Im vergangenen Jahr 2023 
wurde ein neuer Rekord gebrochen und über 25.000 EE-Anlagen an das Netz der SH Netz angeschlos-
sen. In Abbildung 1 wird der jährliche Zubau von EE-Anlagen im Netz der SH Netz grafisch dargestellt. 
Damit ist ein Großteil der EE in Schleswig-Holstein an den Netzen der SH Netz angeschlossen. 
 

 
Abbildung 1: Hochlauf der in Betrieb genommenen Einspeiseanlagen pro Jahr. 

Die meisten EE-Anlagen sind in den Landkreisen Nordfriesland, Dithmarschen und Schleswig-Flensburg 
installiert, wobei ein Hochlauf der EE-Anlagen im gesamten Netzgebiet zu sehen ist. Insbesondere in 
diesen Regionen hat die SH Netz die Kapazitäten der Stromnetze in den vergangenen Jahren deutlich 
erhöht. Viele Mittelspannungsnetze wurden verstärkt oder neu errichtet, Hoch-/Mittelspannungs-
transformatoren zusätzlich aufgestellt und 110-kV-Umspannwerke erweitert oder neu errichtet. Einige 
110-kV-Leitungen wurden ertüchtigt oder ein Ersatzneubau durchgeführt. Die Errichtung und 
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Einbindung der 380-/110-kV-Westküstenleitung ist ein besonderer Meilenstein für den Abtransport 
von Wind- und Sonnenenergie im Westen Schleswig-Holsteins.  
 
Im Rahmen der Entwicklung des Zielnetzes werden für die erwarteten Anstiege in Einspeise- und Be-
zugsleistungen in den nächsten Jahren rund 100 kleinere und mittlere Umspannwerke sowie voraus-
sichtlich 20 neue Groß-Umspannwerke verteilt über das gesamte Netzgebiet errichtet. Hinzu kommen 
bis zu 1.000 Kilometer 110-kV-Leitungen, wobei die Leitungen zu rund 90 Prozent ersatzneugebaut 
werden – also weitestgehend in gleicher Trasse verbleiben. Die für den Abtransport der Leistungen aus 
Schleswig-Holstein hinaus erforderlichen Höchstspannungstrassen wurden durch den Übertragungs-
netzbetreiber bereits errichtet, werden aktuell errichtet oder befinden sich in der Planungsphase. Für 
diese neuen Trassen werden ebenfalls 380-/110-kV-Mischgestängeleitungen, wie z.B. die Ostküsten- 
und Elbe-Lübeck-Leitung, angestrebt. 
 

Das Netzgebiet der SH Netz liegt vollständig im Bundesland Schleswig-Holstein und innerhalb der Re-
gelzone des Übertragungsnetzbetreibers TenneT TSO GmbH, zu welchem die Verknüpfungspunkte 
zum Höchstspannungsnetz bestehen. Die Hochspannungsebene ist bereits jetzt in betrieblich ge-
trennte Teilnetze aufgeteilt, um Erdschlussrestströme, Kurzschlussströme oder Transitstromflüsse zu 
begrenzen. Die Zahl der Teilnetze wird aufgrund des Hochlaufs von Erzeugungsanlagen und deren 
Kurzschlussstrombeiträgen stark ansteigen. Die genaue Anzahl und geografische Abgrenzung der zu-
künftig notwendigen Teilnetze ist analog zu den Prognosen des Regionalszenarios mit einer Unschärfe 
behaftet. Die Netzstruktur der SH Netz ist überwiegend ländlich und die städtischen Versorgungsge-
biete werden durch die zahlreichen nachgelagerten Verteilnetzbetreiber, vornehmlich Stadtwerke, in 
Schleswig-Holstein versorgt, womit eine regionale Differenzierung des überwiegend homogenen An-
forderungsbedarfs des Netzes nicht erforderlich ist. Eine weitere Besonderheit der Planungsregion 
Nord im Bundesland Schleswig-Holstein ist es, dass nur SH Netz Verknüpfungspunkte mit dem ÜNB 
hat. 
 
Die Netzkarten des Netzausbauplans in dem Kapitel 4 „Netzausbauplanung“ stellen die im EnWG §14d 
geforderten Netzebenen der SH Netz dar. Im Folgenden wird der Begriff der Netzebene genutzt, des-
sen Definition hier aufgeführt ist.  
 

 Netzebene 3 (Hochspannung); 

 Netzebene 4 (Umspannwerke Hochspannung/Mittelspannung); 

 Netzebene 5 (Mittelspannung); 

 Netzebene 6 (Ortsnetzstationen Mittelspannung/Niederspannung). 
 
Für diese Netzebenen werden Engpassregionen und notwendige Ausbaumaßnahmen grafisch in den 
nachfolgenden Kapiteln dargestellt.  

3 Planungsgrundlagen 

Zur Abstimmung der Netzausbauplanung kommen die Stromverteilnetzbetreiber in sechs Planungsre-
gionen zusammen und veröffentlichen für jede Planungsregion alle zwei Jahre ein Regionalszenario 
auf VNBdigital. Die Prognosen zu Erzeugung und Verbrauch im Regionalszenario bilden die gemein-
same Grundlage für die Netzausbaupläne der einzelnen Netzbetreiber. 
 
Dieser Netzausbauplan basiert auf dem Regionalszenario der Planungsregion Nord vom Juni 2023. 
 
Im Netzausbauplan beschreibt der Netzbetreiber die konkreten Vorhaben, mit denen er in den nächs-
ten fünf und zehn Jahren sein Netz optimieren, verstärken und ausbauen will. Ausgangspunkt sind  
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Übersichtsdarstellungen des bestehenden Hoch- und Mittelspannungsnetzes. Der Netzbetreiber be-
schreibt auch die wahrscheinlichen Anforderungen an sein Netz bis zum Jahr 2045, dem gesetzlichen 
Zieljahr der Klimaneutralität Deutschlands.  
 
Die Grundlagen der Netzausbauplanung, wie z.B. die Anwendung des n-1-Kriteriums und das NOVA-
Prinzip, sind für den interessierten Leser im Regionalszenario nachzuschlagen. Im Zuge der Netzopti-
mierung ist beispielsweise bereits seit 2006 der witterungsgeführte Freileitungsbetrieb (Freileitungs-
monitoring) eingeführt. Durch den Einsatz der Smart-Grid-Technologie Auslastungsmonitoring konn-
ten ab 2012 an besonderen Stellen im 110-kV-Netz der SH Netz weitere temporäre Reserven der Stro-
mübertragung genutzt werden. 
 
Das Regionalszenario der Planungsregion Nord beinhaltet die Prognosen der SH Netz für Erzeugung 
und Verbrauch zur Erreichung der Klimaneutralität mit den Stützjahren 2028 und 2033, welche in Ta-
belle 1 erneut dargestellt sind. Für eine ausführliche Herleitung der Prognosewerte, welche die aktu-
ellen Ziele des Landes Schleswig-Holstein berücksichtigen, wird auf das Regionalszenario verwiesen. 
Die Erneuerbaren Energien Schleswig-Holsteins zur Stromerzeugung gliedern sich in die Haupterzeuger 
Photovoltaik, Biomasse, Onshore- und Offshore-Windenergie auf, wobei die Offshore-Windanlagen in 
der Netzebene der ÜNB liegen und somit nicht Gegenstand der Untersuchung für die VNB der Pla-
nungsregion Nord sind. 
 
Diese Prognosewerte sind die Grundlage des hier zu erstellenden Netzausbauplans. Bei der Erstellung 
der Regionalszenarios wurden die nicht veröffentlichungspflichtigen nachgelagerten Verteilnetzbetrei-
ber (VNB) in den Prognosezahlen berücksichtigt. Künftig wird die Datenabfrage und -validierung der 
nicht berichtspflichtigen VNB über ein einheitliches (und noch zu definierendes) Verfahren erfolgen. 
Energieeffizienzmaßnahmen sind grundsätzlich in den Prognosen der Regionalszenarios berücksich-
tigt. Im Vergleich zu den erwarteten Verbrauchssteigerungen für elektrische Wärmeerzeugung, Elekt-
romobilität und der Substitution fossiler Energieträger durch strombasierte Anwendungen in der In-
dustrie sind Energieeffizienzmaßnahmen vernachlässigbar klein. Die separate Ausweisung von Ener-
gieeffizienzmaßnahmen brächte keinen Mehrwert für die Genauigkeit der Prognosezahlen. 
 
Tabelle 1: Überführte Werte aus dem Regionalszenario. 

 Einheit 2023 2028 2033 2045 

Elektromobilität  [wirk. Leistung HS] 31 MW 321 MW 773 MW 1.609 MW 

Wärmepumpen  [wirk. Leistung HS] 39 MW 279 MW 613 MW 1.779 MW 

Haushalt  [wirk. Leistung HS] 976 MW 983 MW 978 MW 951 MW 

GHD [wirk. Leistung HS] 993 MW 1.000 MW 995 MW 967 MW 

Industrie [wirk. Leistung HS] 295 MW 690 MW 950 MW 950 MW 

PV (Dach+Freifläche)  [inst. Leistung] 2.254 MW 14.860 MW 20.033 MW 25.821 MW 

Wind onshore [inst. Leistung] 7.834 MW 12.414 MW 15.855 MW 17.929 MW 

 
Die im Regionalszenario zu findenden Prognosewerte für Erzeugung und Bezug in Tabelle 1 im Netzge-
biet der SH Netz sind in den Tabellen 2 und 3 in netzwirksame Leistungswerte der verschiedenen Netz-
ebenen überführt. Die planungsrelevante Leistung wird für Einspeisung bei einem Zeitpunkt mit be-
sonders hoher Einspeisung bei gleichzeitig geringer Netzlast oder für Bezug bei sehr geringer Einspei-
sung mit besonders hoher Netzlast ermittelt. Weitergehende Erklärungen zur Ermittlung der Überfüh-
rung von installierten Leistungen in planungsrelevante Leistungen mittels Gleichzeitigkeitsfaktoren fin-
den sich im Regionalszenario der Planungsregion Nord wieder.  
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Tabelle 2: Planungsrelevante Einspeiseleistung je Netzebene im Netzgebiet der SH Netz. 

Netzebene 
Planungsrelevante Einspeiseleistung 

2023 2028 2033 2045 

3 (HS) 7.310 MW 22.810 MW 29.350 MW 35.140 MW 

4 (HS/MS) 6.410 MW 14.050 MW 17.540 MW 21.300 MW 

5 (MS) 4.920 MW 8.080 MW 9.440 MW 11.840 MW 

6 (MS/NS) 820 MW 2.360 MW 3.070 MW 3.890 MW 

7 (NS) 710 MW 2.080 MW 2.700 MW 3.420 MW 

 
Tabelle 3: Planungsrelevante Bezugsleistung je Netzebene im Netzgebiet der SH Netz. 

Netzebene 
Planungsrelevante Bezugsleistung 

2023 2028 2033 2045 

3 (HS) 1.890 MW 3.360 MW 4.050 MW 5.370 MW 

4 (HS/MS) 1.540 MW 2.720 MW 3.520 MW 4.970 MW 

5 (MS) 1.340 MW 2.130 MW 2.470 MW 3.390 MW 

6 (MS/NS) 940 MW 2.130 MW 2.630 MW 4.010 MW 

7 (NS) 1.020 MW 2.210 MW 2.710 MW 4.090 MW 

4 Netzausbauplanung 

Im folgenden Kapitel werden die notwendigen Maßnahmen und Engpasskarten für die Zeiträume bis 
zum Jahr 2045 beschrieben und dargestellt. 
 

4.1 Hochspannung 

Die für die Engpassvermeidung oder -minderung erforderlichen Optimierungs-, Verstärkungs-, Erneu-
erungs- und Ausbaumaßnahmen je Zeitraum werden in der nachfolgenden Tabelle 4 zusammenfas-
send dargestellt. Unterschieden wird in Leitungsmaßnahmen (Kabel und Freileitungen) und Anlagen-
standorte. Treiber des Netzausbaubedarfs in der Hochspannung sind flächendeckend ansteigende 
Leistungsanfragen an großen EE-Anlagen und punktuelle Dekarbonisierungsprojekte von Industrie und 
Großgewerbe, sowie Neuansiedlungen von großen Bezugskunden als auch die erhöhte Leistungsnach-
frage durch E-Mobilität und Wärmepumpen in den niederen Spannungsebenen. 
 
Tabelle 4: Übersicht der Hochspannungsmaßnahmen. 

Zeitraum Maßnahme Geschätzte Menge Geschätzte Kosten 

2024 bis 2028 
(T+5)  

Leitungen*  282 [km]  552 Mio. € 

Anlagenstand-
orte** 

61  379 Mio. €  

2029 bis 2033 
(T+6 bis T+10)  

Leitungen* 553 [km]  1.064 Mio. €  

Anlagenstand-
orte** 

54 314 Mio. €  

2034 bis 2045 
(T+11 bis Ziel-
netzjahr) 

Leitungen* 229 [km] 458 Mio. €  

Anlagenstand-
orte**  

91 680 Mio. €  

*Trassenkilometer in der Hochspannung, keine Stromkreislängen.  
**Anlagenstandorte mit relevanten Maßnahmen auf folgenden Netzebenen: 

 Umspannwerk HöS/HS (NE 2); 

 Umspannwerk HS/MS (NE 4). 
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Detaillierte Angaben zu den einzelnen Maßnahmen bis zum Jahr 2033 sind basierend auf der Tabelle 
des Erhebungsbogens der BNetzA zu § 14 Abs. 2 EnWG im Anhang zum Netzausbauplan zu finden. 
Verzögerungsgründe der Ausbaumaßnahmen ergeben sich unter anderem durch Lieferengpässe, 
mehrjährige genehmigungsrechtliche Prozesse und dem Erwerb der notwendigen Grundstücke für 
Umspannwerke. 
 
Die Maßnahmen für T+5 und T+10 sind in der Abbildung 2 „Netzkarte Hochspannung“ dargestellt, wo-
bei jede Maßnahme eine individuelle, fortlaufende Nummer erhält. Diese Nummern finden sich auch 
in der der ganzseitigen Abbildung 5 und der Maßnahmentabelle im Anhang wieder, die weitere Infor-
mationen über die konkreten Maßnahmen enthalten. Neu zu errichtende Umspannwerksstandorte 
und Leitungstrassen werden mittels eines Suchraums und Punkt-zu-Punkt-Verbindungen dargestellt. 
 
Unter Anwendung der überführten Zahlen des Regionalszenarios aus Kapitel 3 werden die Engpässe 
im Leitungs- und Anlagenbereich in den Netzebenen 3 und 4 für das Stützjahr 2045 in der Abbildung 
„Netzkarte Hochspannung“ abgebildet. Die Engpassregionen werden mit Methoden der Netzberech-
nung unter Vorgabe der technischen Randbedingungen aus dem Regionalszenario und auslegungsre-
levanten Betriebspunkten ermittelt. Die hieraus entstandenen Engpässe nehmen keine Abregelung 
durch Überlastungen der 380-/110-kV-Transformatoren und dem dahinterliegenden Höchstspan-
nungsnetz an. Bei einer Berücksichtigung der 380-/110-kV-Bestandsinfrastruktur ist das gesamte 
Hochspannungsnetz als Engpassregion zu sehen. Hieraus kann der Bedarf an adäquaten Maßnahmen 
zur Minderung oder Vermeidung von Engpässen abgeleitet werden. 

 
 Abbildung 2: Hochspannungsnetzkarte inkl. Engpassregionen 
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4.2 Mittelspannung 

Die für die Engpassvermeidung oder -minderung erforderlichen Optimierungs-, Verstärkungs-, Erneu-
erungs- und Ausbaumaßnahmen je Zeitraum werden in der nachfolgenden Tabelle 5 zusammenfas-
send dargestellt. Unterschieden wird in Leitungsmaßnahmen (Kabel und Freileitungen) und Anlagen-
standorte. 
 
Tabelle 5: Übersicht der Mittelspannungsmaßnahmen. 

Zeitraum Maßnahme Geschätzte Menge Geschätzte Kosten 

2024 bis 2028 
(T+5)  

Leitungen*  4808 km   546 Mio. € 

Anlagenstand-
orte** 

4428 206 Mio. € 

2029 bis 2033 
(T+6 bis T+10)  

Leitungen* 1362 km  163 Mio. € 

Anlagenstand-
orte** 

1743 95 Mio. € 

2034 bis 2045 
(T+11 bis Ziel-
netzjahr) 

Leitungen* 1363 km 163 Mio. € 

Anlagenstand-
orte**  

1305 61 Mio. € 

*Stromkreislängen in der Mittelspannung. 
**Anlagenstandorte mit relevanten Maßnahmen auf folgender Netzebene: 

 Ortsnetzstation MS/NS (NE 6). 
 
 

 
 Abbildung 3: Ist-Netz der Mittelspannung (NE5) mit Ortsnetzstationen (NE6) 

MS-Kabel 
MS-Freileitung 
HS/MS-Umspannwerk 
MS-Ortsnetzstation 
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Das Ist-Netz der Mittelspannung mit seinen Ortnetzstationen ist in der Abbildung 3 zu sehen, die er-
forderlichen Maßnahmen in der Mittelspannung für T+5 werden in Abbildung 4 „Netzkarte Mit-
telspannung“ dargestellt. Detaillierte Darstellungen je Engpassregion für T+5 und das Jahr 2045 be-
finden sich im Anhang. Dabei stellt jeweils ein Landkreis eine Engpassregion dar. Diese Darstellungen 
dienen der Orientierung und sind keine koordinatenscharfen Visualisierungen des Mittelspannungs-
netzes. Außerdem werden nur bereits konkret geplante Maßnahmen visuell dargestellt. Alle Maß-
nahmen, die darüber hinaus bis T+5 notwendig, aber noch nicht konkret geplant sind, werden in ver-
gleichbaren Maßnahmengruppen als Sammler je Engpassregion aggregiert und in der beigefügten 
Maßnahmentabelle im Anhang benannt. 
 
Die Engpässe für das Jahr 2045 werden als Engpassregionen gekennzeichnet, welche durch ihre pro-
zentual überlasteten Leitungselemente und Anlagenstandorte beschrieben werden. Die Auslöser Last 
und Erzeugung spiegeln Durchschnittswerte wider.  
 
Die Kennzahlen der nummerierten Engpassregionen aus Abbildung 4 sind für das Jahr 2045 in Tabelle 
6 näher beschrieben. 
 

 
Abbildung 4: Netzkarte der konkreten Mittelspannungsmaßnahmen mit Engpassregionen  
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Tabelle 6: Engpassregionen des Mittelspannungsnetzes 

Engpassregion Überlastete 
Leitungen 

Überlastete 
Ortsnetzstationen 

Auslöser 
Last 

Auslöser 
Einspeisung 

1 Dithmarschen  
(NC Meldorf) 

48 % 40 % 11 % 88 % 

2 Herzogtum Lauenburg 
(NC Schwarzenbek) 

55 % 49 % 52 % 48 % 

3 Nordfriesland 
(NC Friedrichsstadt & Niebüll) 

29 % 40 % 20 % 80 % 

4 Ostholstein  
(NC Pönitz) 

72 % 46 % 45 % 55 % 

5 Pinneberg  
(NC Uetersen) 

63 % 60 % 55 % 45 % 

6 Plön  
(NC Plön) 

29 % 40 % 40 % 60 % 

7 Rensburg-Eckernförde 
(NC Fockbek) 

38 % 41 % 16 % 84 % 

8 Schleswig-Flensburg 
(NC Schuby & Süderbrarup) 

35 % 42 % 22 % 78 % 

9 Segeberg 
(NC Segeberg & Kaltenkirchen) 

67 % 41 % 32 % 68 % 

10 Steinburg 
(NC Dägeling) 

26 % 35 % 22 % 78% 

11 Stormarn 
(NC Ahrensburg) 

52 % 61 % 52 % 48 % 

12 Neumünster 
(NC Neumünster) 

34 % 46 % 38 % 62 % 

5 Sonstiges 

5.1 Ausbaubedarf in der Niederspannung 

Die für die Engpassvermeidung oder -minderung erforderlichen Optimierungs-, Verstärkungs-, Erneu-
erungs- und Ausbaumaßnahmen je Zeitraum werden in der nachfolgenden Tabelle 7 für die Nieder-
spannung zusammenfassend dargestellt. 
 
Tabelle 7: Übersicht der Niederspannungsmaßnahmen. 

Zeitraum Maßnahme Geschätzte Menge Geschätzte Kosten 

2024 bis 2028 
(T+5)  

Leitungen*  655 km   87 Mio. € 

2029 bis 2033 
(T+6 bis T+10)  

Leitungen* 204 km  28 Mio. € 

2034 bis 2045 
(T+11 bis Ziel-
netzjahr) 

Leitungen* 204 km 28 Mio. € 

*Stromkreislängen in der Niederspannung. 
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5.2 Bedarf an System- und Flexibilitätsdienstleistungen 

Aufgrund der aktuellen gesetzlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen zur Nutzung netzdien-
licher Flexibilitäten durch die VNB wäre die Abschätzung bzw. Ermittlung der erforderlichen Bedarfe 
mit sehr großen Unsicherheiten verbunden. Vorwiegend marktorientierte oder netzdienliche Flexibili-
täten können je nach Netzebene konträre Auswirkungen auf den Netzausbau haben. Eine Abschätzung 
des dadurch ermöglichten Potentials wird, sobald möglich, in der Auslegung des Netzes berücksichtigt. 
 
Im Rahmen der Effizienzprüfung gemäß § 12h EnWG kommt die Bundesnetzagentur zu dem Ergebnis, 
dass eine marktgestützte Beschaffung der nicht frequenzgebundenen Systemdienstleistungen „Dienst-
leistung zur Spannungsregelung“ und „Schwarzstartfähigkeit“ wirtschaftlich effizient ist. Die VNB sol-
len jedoch mit Einleitung des Festlegungsverfahrens BK6-21-360 von der Verpflichtung zur marktge-
stützten Beschaffung von Schwarzstartfähigkeit ausgenommen werden. Darüber hinaus wird im Rah-
men des Festlegungsverfahrens BK6-23-072 die Dienstleistung zur Spannungsregelung nur unter dem 
Aspekt der Blindleistung betrachtet. Durch den zunehmenden Verkabelungsgrad und Netzausbau der 
niederen Spannungsebenen steigt der Blindleistungsbedarf zunehmend an.  
 
Die Nutzung der Blindleistungspotentiale von Erzeugungsanlagen, welche an die Hochspannung bzw.  
Umspannung Hochspannung/Mittelspannung angeschlossen sind, erfolgt, um die vertraglichen Blind-
leistungsgrenzen gegenüber dem vorgelagerten Übertragungsnetzbetreiber einzuhalten. Im Zielnetz 
der SH Netz ist derzeit eine eigenständige Deckung des zusätzlichen Blindleistungsbedarfes außerhalb 
der vertraglich vereinbarten Leistung mit dem ÜNB mittels Blindleistungsregelung der Erzeugungsan-
lagen gemäß VDE-AR-N 4120 und zusätzlicher 110-kV-Blindleistungskompensationsspulen (ca. 
100 MVar/a) geplant. Damit ist die aktuell marktlich zu beschaffende Blindleistung gleich Null. Nicht 
frequenzgebundene Flexibilitätsdienstleistungen im Sinne des § 14 c EnWG (z.B. netzdienliche Spei-
cher) finden keine Berücksichtigung im Netzgebiet der SH Netz. 

5.2 Spitzenkappung nach § 11 Absatz 2 EnWG 

Die SH Netz setzt seit 2017 die Spitzenkappung an einem 110/20-kV-Transformator im UW Niebüll 
für die Netzebenen 4 und 5 als weiteres Instrument zur Einbindung Erneuerbarer Energien im Netz 
ein (nach EnWG § 11 Abs. 2). Dabei wird für seltene und kurze Spitzen in der Stromproduktion von 
einem Ausbau unseres Stromnetzes abgesehen. Wir legen bei unserer Netzplanung zugrunde, dass 
die jährliche Stromerzeugungsmenge einer Anlage um bis zu drei Prozent reduziert werden darf. Die-
ses Vorgehen verringert die Kosten für den Netzausbau und folgt zugleich dem gesetzlichen Gebot 
der wirtschaftlichen Zumutbarkeit. Von dieser Neuerung betroffen sind Anlagen zur Erzeugung von 
elektrischer Energie aus Windenergie an Land oder solarer Strahlungsenergie. 

5.3 Weiteres  

Die schnellen Errichtungszeiten für Anlagen mit Strom aus EE sind nicht in allen Fällen synchron mit 
den erforderlichen Maßnahmen zur Ertüchtigung des Stromnetzes. Deshalb wurde bereits 2004 ein  
Erzeugungsmanagement eingesetzt. Nur so konnten drohende Überlastungen von Betriebsmitteln 
durch temporäre Abregelungen von Einspeiseleistungen vermieden werden. Im Oktober 2021 wurde 
das Einspeisemanagement durch Redispatch abgelöst. Der zielgenaue Einsatz von Redispatch ist wei-
terhin bis zum Ausbau der erforderlichen Netzkapazitäten notwendig.  
 
Auffällig in Schleswig-Holstein ist, dass bis 2013 häufiger in den Mittel- und Hochspannungsnetzen als 
im Übertragungsnetz abgeregelt werden musste. Ab 2014 stiegen allerdings die Abregelungen, die 
durch drohende Überlastung im Übertragungsnetz notwendig wurden, deutlich an. Ursachen dafür 
sind die inzwischen erreichten Einspeiseleistungen in Schleswig-Holstein und die notwendigen 
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Umsetzungszeiträume der Netzausbaumaßnahmen in der Höchstspannungsnetzebene. Mit dem fort-
schreitenden Netzausbau in der Höchst- und Hochspannungsnetzebene in Schleswig-Holstein zeichnet 
sich in den letzten Jahren eine deutliche Verringerung der Abregelungen ab. Mit den deutlich forcier-
ten EE-Ausbauzielen seitens Bundes- und Landespolitik, welche im Regionalszenario spezifiziert wor-
den sind, und den daraus resultierenden zeitlich aufwändigen Netzausbaumaßnahmen ist mit einem 
erneuten Anstieg der Abregelungen zu rechnen.  
 
Eine Besonderheit in Schleswig-Holstein ist, dass einige 110-kV-Freileitungen vor Überlastung ge-
schützt und somit Einspeiseleistungen reduziert werden müssen, weil der Abtransport in das Höchst-
spannungsnetz noch nicht möglich ist. Die Verursachung für diese Abregelungen liegt also nicht im 
fehlenden Ausbau des 110-kV-Netzes, sondern in der noch nicht ausreichend vorhandenen Verfügbar-
keit des Höchstspannungsnetzes. 

6 Stellungnahmen 

Vom 1. Mai 2024 bis zum 22. Mai 2024 besteht auf VNBdigital - Schleswig-Holstein Netz AG die Mög-
lichkeit, eine Stellungnahme zum vorliegenden Netzausbauplan einzureichen. Wir behalten uns das 
Recht vor, sachfremde oder unangemessene Stellungnahmen nicht zu veröffentlichen. 
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7 Anhang 

 
Abbildung 5: Netzkarte inkl. Engpassregionen 
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Abbildung 6: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 1 (NC Meldorf) für T+5 
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Abbildung 7: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 2 (NC Schwarzenbek) für T+5 
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 Abbildung 8: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 3 (NC Niebüll) für T+5 

 
 Abbildung 9:Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 3 (NC Friedrichstadt) für T+5 
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Abbildung 10: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 4 (NC Pönitz) für T+5 



  
  

Netzausbauplan 2024  Seite 20 von 64 

Stand: 30.04.2024 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 11: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 5 (NC Uetersen) für T+5 
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 Abbildung 12: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 6 (NC Plön) für T+5 

 
Abbildung 13: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 7 (NC Fockbek) für T+5 
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Abbildung 14: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 8 (NC Süderbrarup) für T+5 
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Abbildung 15: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 8 (NC Schuby) für T+5 
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Abbildung 16: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 9 (NC Segeberg) für T+5. 
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Abbildung 17: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 9 (NC Kaltenkirchen) für T+5 
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Abbildung 18: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 10 (NC Dägeling) für T+5 
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Abbildung 19: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 11 (NC Ahrensburg) für T+5 
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Abbildung 20: Konkrete Maßnahmen in der Engpassregion 12 (NC Neumünster) für T+5 



 

  

Netzausbauplan 2024  Seite 29 von 64 

Stand: 26.04.2024 

 
 Abbildung 21: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 1 (NC Meldorf) für 2045 
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Abbildung 22: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 2 (NC Schwarzenbek) für 2045 
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Abbildung 23: Engpassregion 3 (NC Niebüll) für 2045 (links) und engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 3 (NC Niebüll) für 2045 (rechts) 
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Abbildung 24: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 3 (NC Friedrichstadt) für 2045 
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Abbildung 25: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 4 (NC Pönitz) für 2045 
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Abbildung 26: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 5 (NC Uetersen) für 2045 
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Abbildung 27: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 6 (NC Plön) für 2045 
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Abbildung 28: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 7 (NC Fockbek) für 2045 
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Abbildung 29: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 8 (NC Süderbrarup) für 2045 
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Abbildung 30: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 8 (NC Schuby) für 2045 
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Abbildung 31: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 9 (NC Segeberg) für 2045 
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Abbildung 32: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 9 (NC Kaltenkirchen) für 2045 
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Abbildung 33: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 10 (NC Dägeling) für 2045 
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Abbildung 34: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 11 (NC Ahrensburg) für 2045 
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Abbildung 35: Engpassbehaftete Anlagenstandorte (NE 6) der Engpassregion 12 (NC Neumünster) für 2045 
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